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der Forstwirtschaft.
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Im Rahmen der zweitägigen Veran-
staltung wurden Einsatzmöglichkci-
ten der neuen Mobilfunk-Technik im
Bereich der Forsrwirtschaft erörtert.
Teilnehmer waren die Forstfunkbe-
iiuftragten des Bundes und der Liin-
der, Fachleute aus der Industrie und

der Genehmigungsbehörde sowie je
ein Vertreter des Kuratoriums für
Technik und Bauwesen in der Lancl-
Wirtschaft, des Bauernverbandes und
der Lohnunternehmer.

Entsprechend den Schwerpunkt-
themcn "C-Netz, D-Nctz, E-Netz. Bün-
delfunk und Betriebsfunk" wiirden
fünf Arbeitsgruppen gebildet. Acht
Fachbeiträge sowie die anschließende
Diskussion boten den einzelnen
Gruppen Gelegenheit, ihr Wissen zu
vertiefen.

Von jeder Gruppe wurden Arbeits-
papiere vorgelegt, deren Ergebnisse
in zusammengefaßter Form nachfol-
gend aufgezeigt sind.

Einsatzspektrum des C-Netzes im
Forstbetrieb
Die Funkwelle Forst ist als Betriebs-
funk und Kommunikationsmittel in

erster Linie aus Kostengründen beizu-
behalten. Die aktive und passive Not-
rufüberwachung sollte über ein C-
Netz-Telefon erfolgen. Damit wäre ei-
ne hinreichend zuverlässige
Alarmierungseinrichtung gegeben.
Gleichzeitig würde durch diesen
Schritt die Funkwellc etwas entlastet.

Insbesondere auf kostenintensiven
Forstmaschinen ist der C-Netz-
Telefoneinsatz sinnvoll, da Z. B. im

Schadensfall Ersatzteile kurzfristig vor
Ort bestellt und damit die Standzeiten
reduziert werden können.

Einsatzspektrum des D-Netzes ini
Forstbetrieb

Der Einsatzschwerpunkt liegt beim

inner- und außerbctrieblichen Be-

triebsmanagement und überregiona-
len Maschineneinsatz mit entspre-
chender Notrufübemachung. Daten-
austausch ist möglich und wird
künftig an Bedeutung gewinnen. Die
Funkwelle Forst bleibt als Ergänzung
weiterhin erforderlich.

Einsatzspektrum des E-Netzes ini
Forstbetrieb

Das E-Netz ist auf Grund der geringen
Flächendeckung nur für Forstämter in
Stadtnähe nutzbar, wobei es auch hier

erhebliche Einschränkungen gibt
(Netzaufbau noch nicht abgeschlos-
sen). Somit ist die Forderung nach ci-
ner zufriedenstellenden Notrufein-
richtung derzeit nicht erfüllt. Für den
ausschließlichen Telefon- bzw. Fern-
sprechbctrieb ist das E-Netz mit Ein-
schränkungen geeignet.

Einsatzspektrum des Bündel-
funks ini Forstbetrieb

Anmerkung: Beim "herkömmlichen
Betriebsfunk" wird je Benutzergrup-
pc in der Regel ein Kanal (Funkwelle
Forst, 69. 95 Mhz) zugewiesen. Beim
Bündelfunk werden mehreren Benut-
zergruppen ein "Bündel" von Kanälen
zugewiesen. Über einen Organisati-
onskanal wird dem Anrufer ein je-
weils freier Kanal zugewiesen. Somit
lassen sich die ohnehin nur sehr be-

grenzt zur Verfügung stehenden Fre-
quenzen ökonomischer nutzen.

Im Gegensatz zu den Mobil-Tele-
fonnetzen sind Bündelfunknetze re-

gional ausgeprägt. Wo keine
großflächige Netzabdeckung (Regie-
rungsbezirk, Bundesland oder forst-
wirtschaftlicher Schwerpunktraum)
gegeben ist, kann ein Einsatz in der
Forsnvirtschaft nicht empfohlen wer-
den. Aktiver und passiver Notruf sind
möglich.
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Einsatzspektrum des Betriebs-
funks im Forstbetrieb
Anmerkung: Unter Betricbsfunk
wird hier der Einsatz verschiedener

Frequenzen verstanden, die von ei-
ner zentralen Stellt; verw;iket und re-

gional unterschiedlichen Benutzcr-
gruppen und Räumen zugewiesen
werden. Speziell angesprochen ist
hier die Arbcitsgemeinschaft Be-
triebsfunk für Industrie lind Nahver-
kehr (AB(N).

Der Betriebsfunk könnte eine oder

auch mehrere Frequenzen (örtlich
begrenzt) zu Verfügung stellen, die
im Du plex-Verfahren arbeiten und
somit einen wesentlichen komforta-
blercn Funkbctrieb ermöglichen, als
dies derzeit bei der Funkwclle Forst

möglich ist. Dies würde in Jedem Fal-
Ic eine sicherere Notrufübermittlung
bedeuten. Auch die reine Sprachkom-
munikation würde wesentlich

störungsfreier verlaufen. Ansonsten
ist dieser ßetriebsfunk funktional ver-

gleichbar mit der Funkwelle Forst.
Eine Anbindung /, B. an die ABIN be-
darf der Zustimmung des Bundesmi-
nisteriums für Post und Tdckommu-
nikation (BMPT).

Ergebnisse
Nachdem diese fünf Arbcitspapiere
vorgestellt waren, wurde gemein-
schaftlich ein abschließendes Papier
verfaßt, Bs enthält folgende Kern;ius-
sagen: Die Funkwelle Forst sollte in
jedem Falle bundesweit erhalten blei-
ben, da es hierzu für die reine Sprach-
kommunikation keine kostengünsti-
gcrc Einrichtung gibt.

Durch die Nutzung von Notrufein-
richtungen im nahezu flächcn-
deckenden C-Netz könnte die Not-

rufüberwachung sicherer gestaltet
werden. Kommunikationseinrichtun-

gen im D-Nctz und E-Netz sowie Bün-
ddfunk stellen immer nur regional
mögliche Lösungen dar, wobei die
Verfügbarkeit des E-Netzes wohl ein
Einsatz als Kommunikationsmittcl
clarxcit ausschließt.

Da eine künftige Nutzung der
Funkwelle Forst von allen als sinnvoll
erachtet wird, ist das KWF weiterhin
bemüht ihre Funktionalität zu verbes-
sern. In Übereinstimmung mit den
Teilnehmern wird deshalb das KWF

zu folgenden Punkten beim Bundes-
ministcrium bzw, Bundesamt für
Post und Telekommunikation (BMPT
u. BAPT) vorstellig werden;
l. Für einen störungsfreieren und

komfortableren Funkbetricb ist ei-
ne weitere zur Funkwclle Forst be-

nachbarte Frequenz im 4-m-Bancl
zu beantragen.

2. Es ist die Genehmigung zum
Errichten und Betreiben von
Überleiteinrichtungen zum öffent-
lichen Telcfonnetz zu beantragen,

3. Sollten beide Versuche abschlägig
bcschieclen werden, sollte das

KWF eine enge Zusammenarbeit
mit der Arbeitsgemcinschaft "Be-
triebsfunk für Industrie und Nah-
verkehr" und der Funkwelle Forst
anstreben. Durch die Arbeitsge-
meinschaft könnten zur "Fntla-

stung" der Funkwelle Forst ggf.
weitere Frequenzen im 4-m-Hand
zur Verfügung gestellt werden.

Einzelne Fachbeiträge der Veranstal-
tung werden in nachfolgenden Aus-
gaben der FTI in loser Reihenfolge
veröffentlicht.

P. Kreutz, KWF

Neues aus der Forsttechnik

Elmia Skog - Schwedische
Forstmesse nach der Rezes-

sion

Die ursprünglich regionale Mes-
se mit Schwerpunkt für den
bäuerlichen Waldbesitz wurde
von zahlreichen Firmen genutzt,
um ihre Produktpalette nach der
überstandenen Rezession zu prä-
sentieren. Etwa 35.000 Besucher
nutzten trotz reichlichem Regen
dieses Angebot.
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Die Jahre '92 und '93 waren für die
schwedischen Forstmaschincnher-
steiler und -betreibcr eine harte Zeit.
Zahlreiche Firmenzusammenbrüche
und Umstrukturierungen waren die
Folge. Auch die großen Hersteller
wie Timberjack und Valmet haben
ihr Vertriebs- und Servicenetz um-

strukturiert und gestrafft. Das frcigc-
setzte Personal (die Arbeitslosigkeit
in Schweden liegt bei über 10%) hat
Z.T. eigene Firmen gegründet und fer-
tigt nun Harvesteraggregate oder
baut alte Maschinen zu neuen um.

Der Erfindungsrcichtum der
schwedischen Konstrukteure und
der Mut neue Unternehmen zu griin-
den, ist ungebremst. Einer der weni-
gen Hersteller, die die Krise ohne
Schwierigkeiten überstanden haben,
ist Rottne. Heute sind die Auftrags-
bücher -iller bekannten Hersteller

wieder eng beschrieben. Wer Jetzt
bestellt, bekommt die Maschine

meist erst im Frühjahr '96. Die Ursa-

ehe für die langen Lieferzeiten liegt
im starken Personalabbau bei den
schwedischen Herstellern und den

häufig deutschen Achsen- und Hy-
clr-iuliklieferanten.

Derzeit arbeiten viele "überalterte"
Maschinen in den schwedischen Wäl-
dem und der Bedarf an neuer Tech-

nik ist nach längerer Zurückhaltung
groß.

Die Messeleitung hatte einen
schweren Kampf gegen das Wetter
zu bestehen und zumindest ein Un-

entschieden erkämpft! Viele Tonnen
Hackschnitzel und Schotter wiirden
nachts auf den aufgeweichten Park-
platzen und Wegen verteilt. Beson-
ders bewährt haben sich die allgegcn-
wältigen ATW's beim Bergen von
PKWs von den Parkplätzen und
beim Hackschnitzeltransport auf den
durchweichten Fußwegen.

Wie so häufig bei Messen sind es
die kleinen Verbesserungen und
Ideen, die den Forstschritt ausma-



chen. Von diesen kleinen Verbesse-

rungen gab es eine ganze Menge.

Harvester:

Der einzige Hersteller, der einen
Zweigriffharvester vorgeführt hat,
war Rottne. Valmet und Timbcrjack
haben zwar auch jeweils eine solche
Maschine im Programm, die Bedeu-
tung dieser MaschinenkLisse wird je-
doch wegen der hohen Kosten und
der Beschränkung aiif die Endnut-
ziing immer geringer. Zudem drin-
gen die Kranharvester immer mehr
in Stärkehereiche vor, die bisher den

Zweigriffharvester vorbehalten wa-
ren. Die Motorleistung wächst und
die Aggregate werden größer, schwe-
rcr und leistungsfähiger.

Der größte in Serie gebaute Kran-
harvcstcr wurde von Skogsjan vorge-
führt (Skogsjan 695 XL siehe FTI Nr.
1-2/95). Noch etwas schwerer ist der
von Votec umgebaute OSA 280 mit
Woodking-Aggregat 650 und Mowi
170LParalIelogrammkran (22t Eigen-
gewicht). Das Aggrcgat ähnelt vom
Aufbau lind der Funktion dem Tim-

berjack-Aggregat 762 B. Der Kapp-
durchmesser beträgt jedoch 65cm
(27" Schwert) und das Gewicht ca.
1300kg (ohne Rotutor). Statt mit ei-
nern Drehkopf wird das Aggrcgat mit
einer Schwenkeinrichtung von Hulcl-
ting gedreht. Die Kraft wird bei die-
ser Schwenkeinrichtung durch Zylin-
der übertragen, ein Prinzip wie es be-
reiis früher an FällkÖpfen verwendet
wurde.

Die maximale Axiallast beträgt
enorme 20 KN. Wegen des hohen Ag-
grcgatgewichtes und des großen Lei-
stungsbedarfcs bedarf es einer
schweren Basismaschine und eines

entsprechenden Krans.
Von den Parallelogrammkränen

verfügt nur der Kran Mowi 170L
über ausreichende Hubkraft. Mowi
ist in Deutschland nur von den klei-
nen Parallelogrammkränen auf
Rückeanhängern und leichten Harve-
stern (z. B. Bieber) bekannt. Mowi
baut jedoch auch schwere Harvester-
kräne und ist damit im Ersatzbeschaf-

fungsmarkt offenbar recht erfolg-
reich. Die bei uns weitaus bekannte-

ren Parallelogrammkräne Loglift L
150 und L 190 nutzen ehemalige
Mowi-Patente.

Auch Timerjack plant den Bau ei-
nes größeren Eingriffharvesters,
schwere Aggregate hat man ja bereits.
Die Motorleistung des 1270 wurde
inzwischen auf 128kW angehoben.

Hemek zeigte ebenfalls einen
großen Kranharvester. Das Unterneh-
men ist ein schwedischer Hersteller

mit Tradition im Bau von Harvestern

und Rückczügen. Während Hemek
früher auch eigene Harvesteraggrega-
te baute, hat man sich nach der Um-

strukturierung auf einen mittel-

schweren Rückezug und einen
schweren Kranharvester speziali-
siert. Die Maschinen, die mit IVECO-

Motor und Lincle-Hydraiilik auygerü-
stet sind, können mit Kräncn und Ag-
gregaten nach Kundcnwunsch
ausgerüstet werden. Gezeigt wurden
Harvesrer mit Mowi 170L Kran und

Woodking 650 Aggregat, Loglift L
190 Kran und Logmaxaggregat und
Rückezügc mit Cranab 650 Kränen.
Das besondere Kennzeichen von He-

mck-Maschinen ist die von Skogsme-
kan gebaute "Pendohytten". Ein auf-
gehängtes Führerhaus, das vom Fah-
rer nach Wunsch gedreht werden
kann. Die Aufhängung beinhaltet
eine Schwingungsclämpfung und
ermöglicht dem Fahrer immer eine
ebene Sitzposition.

Mein persönlicher Eindruck ist al-
lerdings, daß das Fahrerhaus bei Jeder
Kranbewegung wackelt. Das Drehen
des Fahrerhauses erfolgt, da es sich
offensichtlich um keine Proportional-
funktion handelt, sehr ruckartig. In
unebenem Gelände muß sich der

Fahrer einen Überblick verschaffen,
wie die Neigung der Maschine ist, da
er sie nicht wie bei festem Fahrer-

haus spürt. In der Durchforstung ist
die relativ hohe Sitzposition, der
große Abstand zwischen Kransäule
und Fahrerhaus und die wie bei her-

kömmlicher Fahrerhausmontage
durch die Kransäule behinderte Sicht

auf die Gassenbäume als eher ungün-
stig zu beurteilen. Die ständig ebene
Sitzposidon wird vom Fahrer sicher
als angenehm empfunden. Das Fah-
rerhaus wird von Timerbj'ack auch
für den 1270 angeboten. Den Hemek-
vertrieb in Deutschland hat die Firma
MG Forstmaschinen, Sündern über-

nommen.

Das ehemalige Hemek-Aggregat
"Stör Trumpfen" wurde von Loggtech
weiterentwickelt und heißt jetzt Vi-
king 630. Bei dem 5ehr großen Aggre-
gat (63cm Kappdurchmesser,
1080kg ind. Rotator) sind die oberen
und unteren Messer durch ein
Vierkanteisen verbunden. Eine Kon-

struktion, die die Festigkeit erhöht,
aber bei krummen Stämmen sicher-
lich zu Schwierigkeiten führt.
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Von einer Valmetvertretung wurde
ein 911 4-Racl mit dem Aggregat
960 II ausgestellt. Das Aggregat hat ei-
nen größeren Kapp- und Entastungs-
durchmesser als der Vorgänger,
außerdem ist ein autom;itischer Ket-

tenspanner vorhanden. Ein 2 5"
Schwert kann montiert werden.
Wahrend beim 901 die bessere Be-

Abb. 2: Ai-iy ;»lt m;ich nfii - iimgebniite Super Kva
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weglichkeit durchaus für die 4-Rad
Version spricht, ist bei dieser cleut-
lich größeren Maschine mit Einsatz-
Schwerpunkt im mittclschweren
Holz nicht ganz klar, für welches Ein-
satzspektrum die 4-Racl Version ge-
dacht ist.

Von Ponsse wurde der Prototyp ei-
nes neuen Aggregates vorgestellt. Der
Kappdurchmesscr beträgt 55cm, das
Gewicht ca. 750kg. Die Besonderheit
des Aggregates sind die 3 Antriebs-
walzen.

Durch die An-

Ordnung der Wal-
zen schleift der

Stamm kaum am

Aggregatrahmen,
die Lcistungsver-
lustc werden ver-

ringen Eine ähn-
liche Konstrukti-
on findet sich

übrigens bei dem
in Finnland recht

verbreiteten Tim-

berJack-Aggregat
755. üas neue Ag-
grcgat wird mög-
licherweise auch
mit Gummiwal-

zcn lieferbar sein. Damit dürfte es

dann auch möglich sein "Feklmühle-
holz" mit Ponssemaschinen aufzuar-

heiten.

Neben diesen neuen Maschinen

wurden von Unternehmen wie

Skogsmekan SRG-AIfta, Votec und an-
deren Umbauten alter Maschinen an-

geboten. Als Basis dienen häufig be-
tagte Zweigriffharvcster wie OSA
260/706, 280/707 oder Valmet 902.
Hyclraulikanlage und Motor werden
den Erfordernissen angepaßt, es wcr-
den neue Kräne (meist Parallelo-
gramm) und moderne Aggregate ver-
schiedencr Hersteller montiert Die

Fahrerhauser werden Z.T. an den
Kran versetzt; teilweise wird die

"Penclohytten" aufgebaut. Die Gerate,
die daraus entstehen, sind zwar nicht
neu aber technisch auf hohem Ni-

veau.

Hacker

Vielversprechende Neuigkeiten gibt
es auch bei den Mobilhackern. Kcnn-
zeichen der neuen Maschinen von Er-

Jo und Norcar ist, daß nicht mehr ein
Hacker mit Seiteneinzug auf einen
Rückczug aufgebaut wird, sondern
eine integrierte Hackmaschme, die
Hackgut aus mehreren Richtungen
aufnehmen kann, geschaffen wurde.
Beim Chipset von Norcar kann der
hydrostatisch angetriebene Hacker
zusammen mit dem Einzug ge-
schwenkt werden. Der Hacker ist vor

dem Fahrcrhaus, der Motor unter
dem Container montiert. Beim Brjo-
fanten ist der Hacker zusammen mit

Motor und Fuhrerhaus auf einem

Drehkran über der vorderen Bogic-
achse angeordnet. Der Hackcnintricb
erfolgt mechanisch. Der Erjofant ist
bereits in einer Version mit Kranhar-

vesteraggrcgat in Brandenburg im
Einsatz. Durch diese Kombination

wird es möglich, Profilspancrab-
schnitte und hochwertige Hack-
schnitzel zu gewinnen. Diese und
weitere interessante Geräte zur Hack-
schnitzclcrzeugung werden vonius-
sichtlich anläßlich der Sonderschau

"Energiecrzeugung aus Holz
während der KWF-Tagung '96 in

~r^ ~ :^s'', ^ssr'sä-
" ^-ÄTwirKütlflMfti^rtftaüaEt^A,

Abb. ä: Hackschniti'd-Harrest er Erjofant 7/6 SRC

Oberhof vorgeführt.

Zubehör
Lencab, ein Erfinder und Kettenver-
treibcr hat eine interessante Antriebs-

walze vorgestellt. Eine Seite der Feige
ist angeschraubt, die Gummibanclage
- sie ist in der Mitte hohl - ist nur auf-
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Abb. 4: Wälzen mit siuswechsclliiirem Gummi-

balg

gesteckt. Die Ketten sind fest mit der
Feige verbunden. Dadurch wird die
Zugknift auf die Feige und nicht auf
das Gummi übertragen. Einen Nach-
teil haben die Wälzen allerdings auch,
sie sind noch deutlich schwerer als
andere Walzen.

ücr Gewichtsreduktion der An-
triebswalze hat sich Gummi Teknik

gewidmet. Es wurden Alufelgen und
Ketten als Kombination von Leiter-

und Nctzketten vorgestellt. Die Ket-
tcn sind an den Stellen, an denen der
Stamm anliegt dichter als in dem üe-
reich mit seltenem Stammkontakt.
Wadell und Gunncho haben neue

Kettenspanner für Walzenketten vor-
gestellt. Es handelt sich iim einen
Ring, an dem kreisförmig Schrauben
angeordnet sind. Die Schrauben wer-
den mit einem Haken bzw. Schäkel in

die Kette eingehängt. Durch die ring-
förmige Anordnung wird eine gleich-
mäßige Spannung erreicht, die über
die Schrauben leicht nachgestellt
werden kann. Nach Angaben von Wa-
dell erhöht sich die Lebensdauer der

Walzen durch korrekte Spannung er-
h ebl ich.

Interessant sind auch die von Ore-
gon vorgestellten Wirtschafdichkeits-
berechnungen bezüglich Schienen
und Ketten. So kann durch die Ver-

wendung von 2,0 mm gegeniiber
1,6mm Treibglicclstärke die Kosten-
bdastung wesentlich reduziert wer-
den. Nur wenn ständig in Steine ge-
schnitten wird, lohnt sich die 1.6mm

Schneidgarnitur. Entsprechende Ket-
ten und Schienen werden übrigens
nicht nur von Oregon angeboten.
Überhaupt wird den Kosten, die
durch die Schneiclgarnitur entstehen,
in Schweden viel Aufmerksamkeit ge-
schenkt. Das mehrfache Überholen

der Schienen ist üblich und wird von

spezialisierten Betrieben angeboten.
Bei uns gibt es erst einen Händler,

der einen solchen Schienenüberhol-

Service anbietet. Entsprechende
Geräte, vom automatischen Ketten-

scharfer über Schic'nenrichtwerk-

zeug bis zu Schleifgeniten für Schie-
nen und Trcibglicder, waren im An-
gebot.

Betriebsstoffe

Auch bei den Betriebsstoffen gibt es
interessante Neuigkeiten. Zwei Her-
steiler haben neuartige, biologisch
leicht abbaubare HyclniulikÖJe vorge-
stellt. Die Basis für die Ole sind Po-

lyalfaolcfinc (PAO). Es handelt sich
um aus Minenilöl synthetisierte Koh-
lenwasserstoffe gleichartiger Struk-
tur. Über die Kettenlänge wird die
Viskosität eingestellt. Das besondere
Kennzeichen von PAO ist, daß keine
freien Valenzen vorhanden sind: d^is
Produkt geht daher weder mit Was-
ser noch mit iinderen Baiiteilen wie

Schläuchen und Dichtungen Verbin-
düngen ein.

Auch bei sehr hohen Tempenitu-
rcn wird PAO nicht oxiditrt. Die Hy-
clrauliköle auf dieser Basis weisen ei-
nen außerordentlich hohen Visko-
sitätsinclex auf (> 200), ein reichen
dafür, daß sich die Vi.skositat bei ho-

hen und niedrigen Temperaturen
kaum ändert. Der wesentliche Unter-
schied zu den synthetischen Estern,
die bisher für die optimulen biolo-
gisch leicht abl-mubaren Ole gehalten
werden, sind die sehr günstigen Ei-
genschaften bei niedrigen Tempera-
turen (auch besser ;ils Mineralöle),
hydrolytische Stabilität (Spaltung der
Ester unter Wasseremfluß) und Mate-
rialvcrträglichkeit. Die Schmiereigcn-
schaften sind sehr gilt. Ponsse, Tim-
berpck und Valmet bieten Neste PAO
als Erstbefüllung an. Die Preise liegen
auf dem Niveau der synthetischen
Ester. Neste ist übrigens ein bedeu-
tencler Hersteller umwelischunendcr

Kraftsoffe (City-Benzin, -Dicsel,
Motorsägcnbenzin).

Ein weiteres interessantes Produkt

wurde von Topmec vorgestellt. Es
handelt sich um eine Faser, die Was-
ser aus Benzin, Diesel oder 01 ;iuf-

nimmt. Hierzu wird ein Phistikkäfig,
in den ein Ballon eingehängt wird, an
einem Band im Tsnk versenkt. In ge-
wissen Abständen zieht man den Kä-
fig wieder heraus. Ist der Ballon mit
Wasser gefüllt, können die erforderli-
chen Schritte zur Beseitigung des
Wasscreinbnichs ergriffen werden.
Der Beutel liefert Informationen, ob

Wasser in das Kraft Stoff-Hyclrauliksy-
stem eindringt und kann größere
Mengen Wasser entfernen und so
teurere Reperaturcn vermeiden.

Kleintechnik
Besonderes Interesse fanden die vie-

len Demonstrationen von Kleintech-

nik. Obwohl weniger als 20% der
Holzernte in Schweden mit diesen
Geräten durchgeführt wird, intcres-
sierten sich viele Waldbauern dafür.
Besonders raffiniert war ein Pfercle- 89 FTI 8/1995



Abb. 5: Drei'ichariyfr Wcgdiobd

anhanger mit Boogieachsen und Lii-

dekran. Großes Interesse fand auch

ein neuer Rückezug von Vimck im
Miniformat zum Preis eines Pkw.

Großer Beliebtheit erfreuen sich -
ähnlich wie in Großbritannien - die
ATW's. Mit einer fülle von Zusatz-

geraten für Holzcrnte und Bodenbe-
arbeitung bieten sich vielfältige Ein-
satzmöglichkeiten. Hin 6-Racl ATW
mit Anhänger erklomm Felsen, die
auch ein großer Rückezug nicht mei-

Stern könnte. Für

den Zaunbau, die
Pflanzung und die
Bodenbearbeitung
in der Buchen-

naturvequngung
dürfte es auch bei

uns sinnvolle Ein-
satzmögl ichkeiten
geben.

Wegeunterhal-
tung
Ungewöhnlich
sind auf den cr-

sten Blick die Wc-

gcunterhaltungs-
gerate. Mit mehrcrcn aufein. mderfol-
genden Scharen wird das Material
von beiden Wegeseiten auf die Fahr-
bahn gebracht und verteilt. Eine Bau-
weise, die in Schweden - mit viel Er-

fahrung mit wasscrgebundcnen We-
gen - gängig ist und bei uns auf seine
Anweiulbarkeit untersucht werden
sollte. Die Gerate sind zudem recht

preisgünstig.

P. Schwanitz, KWF

Veranstaltungsbericht

LIGNA '95 HANNOVER und
interHOLZ '95 Hannover

Erfolgreiche Premiere eines er-
weiterten Angebotes für die
Forstbranche.

Parallel zur "traditionellen" LIGNA
'95 HANNOVER, der internationalen
Messe für Maschinen und Ausrü.stun-

gen der Holz- und Forstwirtschaft,
fand zcitglcich auf dem Messcgelän-
de in Halle 7 erstmals die internatio-

nale Holzmesse interHÖLZ statt.
Mit der interHOLZ '95 Hannover

w-r

"Priihing v.üm Anfassen" ;mf dem KWF-St. ind ini Freiseläude
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ist es der Deutschen Messe AG gelun-
gen, ihr Angebot um einen für die
Forst- und Holzbranche, aber auch
für die Öffentlichkeit gleichermaßen
interessanten Bereich zu erweitern.

Attraktiv gestaltete Stände boten ei-
ncn umfassenden Überblick über die

vielfältigen Verwendungsmöglichkei-
ten des umweltfreundlichcn Rohstof-
fes "Holz".

Auch die Forstwirtschaft kam in
Halle 7 nicht zu kurz: Von Bestandcs-

begrünclung bis zur Hülzernte - vom

Zapfenpflücker bis zum Vollcrntcr -
zu allen Stationen der nachhaltigen
Wcrtholzproduktion wiirde anschau-
liche Information und kompetente
Beratung geboten.

Gewinner dieses neuen Angebotes
sind nicht nur die zahlreichen Besu-
eher und Aussteller der interHOLZ
'95 Hannover. Aufgewertet wiirde
der gesamte Forstbercich - früher
immer im Schatten des überwältigen-
den Angebots der Holzbe- und -vcrar-
beitung.

Eine positive Bilanz kann auch für
die im Rahmen der Messe veranstalte-
ten forstlichen Seminare und Kollo-

quien gezogen werden. Die Auswahl
der Themen und die fachkundigen
Referenten trafen hier voll ins
Schwarze. So stieß sowohl das vom

Institut für Forstbcnutzung und
Walclarbeit der Universität (jöttingen
veranstaltete Kolloquium "Forstwirt-
schaft 1995 - Klagen oder Handeln?",
als auch das KWF-Seminar "Rationali-

sierungmöglichkeiten beim Holz-
transport" auf erfreulich hohes Fach-
besuchcrintercsse. -

Zusammenfassend bleibt aus forst-
licher Sicht festzuhalten: Die von der

Messegescllschaft eingeschlagene
Richtung stimmt - LIGNA und inter-
HOLZ haben beste Chancen, sich als
Pflichttemiin der Forstbranchc zu
etablieren,

Für die LIGNA '97 HANNOVER
bleibt anzuregen, die interHOLZ und
das Forsttechnikangebot des Frei-
gcländes auch räumlich enger zu ver-
binden. Darüber hinau5 wären weite-

re Fachseminare zu Forsttcchnikthe-
men eine Bereicherung.

R. Hufmann, KWF



Das KWF beteiligt sich am Rahmen-
fachprogramm der Forst und Jagd
mit zwei Forumsveranstaltungen. Am
Freitag, den 22. September '95, steht
von 11. 45 Uhr bis 13. 00 Uhr das The-
ma: "Hyclraulik in Forsimaschincn -
Empfehlungen für die "Praxis" auf
dem Programm.

"Feinerschlicßung und mechani-
sierte Holzcrnte in der Kiefernwirt-

schaft Ostdeutschlands" wird von

14. 00 Uhr bis 16. 00 Uhr diskutiert.
Über diese beiden Forumsvcran-

staltungen hinaus präsentiert sich chis
KWP aiif der Messe mit der Sondcr-

schaii "Geprüfte Technik - Sichere
Technik". Hier steilen Ihnen
während der gesummten Offnungs-
/eit der Messe (21. - 24. September
'95) Miturbeiter der KWF-Zentralstel-
le als Ansprechpartner zu forstlichen
Fragen zur Verfügung.

"Hydraulik in Forstmaschinen -
Empfehlungen für die Praxis"
22. Sept. '95, 11. 45 - 13. 00 Uhr
Moclenition K. Nirnz, Dresden

. Hydrauliksysteme in Porstmaschi-
neu: Weicht Bedeutung haben
sie, wo liegen die Probleme?
G. Gcrdsen

. Welche Aspekte sind bei der Wahl

der Druckflüssigkeit zu beriick-
sichtigen? K. Pöhlcr, Bodenwöhr

. Welche Anforderungen müssen an
die Maschinen gestellt werden?
H. Slingerlanclt (angefragt)

. Wie kiinn der Betreiber von Forst-

maschinen den Umgang mit Hy-
drauliksvstcmen umweltschonend

gestalten? M. Kaspers, Daun.

"Feinerschließung und naecha-
nisierte Holzernte in der Kie-
fernwirtschaft Ostdeutschlands"
22. Sept. "95, 14. 00 - 16. 00 Uhr
Mocieration: A. Wickel, Dresden

. Feinerschlicßung und mechani-
sierte Holzernte unter den beson-

deren Bedingungen O.stdeutsch-
lands - ein Abriß der Situation;

L. Jülich, Eberswalcle
. Kiefern s t änderte und KJefernbe-

st:inde; Mit welchen Rcstriktionen

hat die Holzernte zu rechnen?;
H. Brand. Tcmplin

. Beispiel Niedersachsen? Verfah-
renstechnische Konzeptionen aus
dem nordwestdeutschen Diliivi-

um; K. D. Arnold, Hannover

. Der Entwicklungs- und Handlungs-
bedarf: Was sind Lösungsmöglich-
keiten der Zukunft?; W. Hartung,
Potsdam

Termine

"KWF-Foren auf der Forst
und Jagd in Leipzig Marklee-
berg"

Das KWF veranstaltet am 22. Sep-
teniber 1995 ini Rahmen der

Forst und Jagd In Leipzig zwei
Technik-Foren.

^lr1'
^' i
&A l

Tragschkiipcr Rottne RAPID G 8 WD

Tragschlepper Typ

Hersteller

Vertrieb in BRO
und Inhaber der
Prüfurkunde

Ponsse S 10

Ponsse OY

SF 74200 Vicrmä
Finnland

Fa. Wählers Forsttcchnik
Im Heidhorn 24
D-27389 Lauenbriick
Tel. 042 67/2 09
Fax 042 67/4 66

Rottne RAP1D G 8 WD

Rottne Indusrri AB
S 36040 Rottne
Schweden

Fa. Kopa GmbH
Drossel eck 21

D-22958 Kuddcwördc
Tel. 041 54/3069
Fax 041 54/26 86

Übersicht l: Hersteller, Anmdder und Vertrieb in Deutschland

Aus der Prüfarbeit

Tragschlepper Ponsse S 10
und Rottne RAPID G 8 WD

Die Tragschlepper Ponsse S 10
und Rottne RAPID G 8 WD wur-
den auf der Sitzung des FPA-Ar-
beltsausschuß Schlepper & Ma-
schulen am 8. - 10. Oktober 1994
in Neheim- Husten (Nordrhein-
Westfalen) behandelt. Die Prü-
fungen sind jedoch noch nicht
abgeschlossen! Zum Abschluß
der FPA-Prüfung der 2 Trag-
schlepper müssen noch Auflagen
erfüllt werden.

Die folgenden Aussagen gelten
nur in Verbindung mit der noch
ausstehenden Auflagenerfüllung.

Charakterisierung
Die geprüften Tragschlepper folgen
dem gleichen Konstruktionsprinzip:
Es sind knickgelenkte, zweiachsig-
achträdrige (=2x2 Bogies) Fahrzeu-
ge mit hydrostat ischem Antrieb, Kra-
nen mit großer Reichweite und Run-
genkörben auf den Hinterwagen.

Die technischen Merkmale sind im

einzelnen in Übersicht 2 (S, 92) zu-
sammengefaßt

Bemerkenswert ist, daß der Rottne

RAPID G 8 WD mit cinem elcktroni-
sehen Kontroll- und Managemcnt-
System ("PVC", siehe unter der Uber-
schrift "Ladearbeit" und "Ergono-
mie") ausgestattet ist.
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Technisdit; Daten PonsseS K) RottneRAPIDGSWD

Motor

- 'i'yp
- max. U-istiing

mux. Drehnwment
(kW)
(Nm)

Pcrkins 100-i-4T
84 bei 2600 1/min
358 bei 1500 I/min

1VECO 7-150 Sl
72bci24üU 1/min
400 bei 14001/min

Kniftstoffverbroiich (1/MAS)
- Kraftstotttankvolumen (I)

10.7
128

8,7
1ÜO

Hvdruuliksvstem

- Tankvolumen (!)
Arbeitskreis
Fördervolumen (1/min)
Dnxjk msix. /stanclby (b:ir)
AntricKskreis

Druck m;ix. (h'.ir)
Schluckvolumcn (cm-')
I;ördervolumcn (1/min)

114

71 bei 1000 1/min
190/30

420

71 bei tüOO 1/min

150

150 bei l!?ü0 1/min
l W/W

420
Ho
100 bei 1000 l/min

Kraft übe rt ragii n g

Giinge vor/zürück

Hvdrosrat zuschaltbar
Allracl

2/2

(lyilrostat zusdiakbar
Allrad
2/2

Bcrcifung
Fabrikat
vorn

hinten

Nokia

600/5Ü-22.5
700/45-22.5

No k i ;i

600/55-26.5
600/55-26.5

Radtlurchmesser
- vorne/liinten

(mm) 1110/1150 1209/1209

I.en kung
- l.enkwinkcl )/r
- WeiKlt-Tadiiis

0
(m)

46°/45°
7, 1/7,5

36736°
9,7/9.7

zul. l-'atirfic.schwindigkdt (km/h) 20 20

Bremsen
Betricbsbremse

I-'e.ststc l i b re m se

Mc h rs c h ci b c il n a (Sb rcm sc
in Radnabcn der VorciL'rrnclcr
voll VA- lind HA-Bo^ies
Feclen'orye spannte Mehr-
SchcibcnnaßbrenTic ;tuf

GeScnkwcllf 7iir VA bei Allracl

;iu<± HA

Mc h rech c i b c n n.i sßb re m sc
in Radnabcn der Vorclt-T-
räder von VA- und HA-Bogies
Fftkrspeichcrbremse ;iul'
dem Rifacl des vorderen

Bogi(;s

Etdktrik
- Anzahl d. Arbcitsschdnwerfcr

24 V, lüOA
18

12V, 105A
18

Lärmmcssiiny
(in Kabine) [dD(A)] 80 bei 2400 1/min 77bei21üü 1/min

Kran

- max. Reic-hweite (m)
- Hubmomcnt (kNm)
- Schwcnkmoment (kNm)
- Drehbercich Greifer

Diirchsichfifläche

(Spitze aufSpitxe) (m2)
- Schlicßkraft m;ix/min (i(N)
- Offnuiigsweite (mm)
- Breite (mm)

8,7
52
17
380°

0, 25
7,9/ll i,8

1405
430

9,0
60
17, i>
3 5 5°

o, i'i
i2, ;viy,y
1352
'160

Run ge n korb
- innere Kiingenweite

unten/mitie/obcn (mm)
- Rungenhöhe Litier

St;in d fluche (mm)
- Uideflächenquerschnitt (in2)
- L. idetlächenlänge

(Slund. /mit Verliingerung (mm)

9ÜO/2320/22ÜO

2K90
3,3

3950/4800

600/2300/32ÖO

3150
3,4

4160,-

ZtiLitking max, (kg) 9ÜÜÜ 10000

Gewicht (xulassisc)
- Gesa m lyc w ich t

Vorder;! dis r
- Hintcrachsc

(kg)
(kg)
(kg)

2ÜÜÖO
9500

14000

21900
10400
lü4ü0

Abmessungen
- Breite (mm)
- Lange* (mm)
- Höhe (mm)
- Bodenfreiheit min (mm)
- R. idstand (mm)
- Spurwcitcvorn/hintcn (mm)

* Krnn lDrStnißenfahrteinsckl'lpPt

2600
8240
3470

530
4350
1960/19SU

2640
8900
3580

6?5
4770
2000/2UOO

UbcrsLctit 2: Technische Merkmale der PriifsdilcppcT
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Die Übersicht 3 (siehe S. 93 u. 94) ist
eine tabellarische Zusammenstellung
der Prüfkriterien, der entsprechen-
den Beurteilungen und der wichtig-
sten Daten,

Nachfolgend soll lediglich crläu-
ternd und ergtinxend :iuf die einzel-
nen Kriterien eingegan^en werden.

Einsatzschwerpunkte
Weil sich die technischen Merkmale,
insbesondere Motorleistung, Abmcs-
sungen und zulässige Gesamtgewich-
tc, sehr ähnlich sind, ist verständlich,
daß die Definition der Einsatzschwcr-

punkte für beide Prüfschlepper
gleich ausfiel.



Da die gut dimensionierten Fahr-
werke eine gute Geländegängigkeit
gewährleisten, kann auch unter
schwierigen Geländeverhältnissen
gerückt werden,

Fahrverhalten
Beim Rottne RAPID G 8 WD ist die
Manövrierfähigkeit wegen des mit
9, 7m relativ großen Wendekreises
eingeschränkt.

Ladearbeit

Daß Ladearbcit gut durchführbar ist,
hängt besonders auch damit zusam-
men, daß die Bewegun^sgeschwin-
digkeit der Kranc gut closierbar ist.

Pfleglichkeit
Die Ausstattung mit hydrostatischem
Antrieb, Bogieachscn und Brcitreifen
sowie ausschließliches liefahren

einer ggf. mit Rtisig belegten
Rückcgasse tragen zur BoclcnpHeg-
lichkeit bei.

Die Bestanclespfleglichkeit ist
durch gute Kranmanövrierbarkeit
und gestützt durch die gute Sicht im
ebenen Gelände gut, im Hang wegen
fehlender Tiltmöglichkeit der Lactc-
kransaule nur ausreichend.

Beim Rottne erleichtert die Com-

putersteuerung mit Bilclschirmüber-
wachung die Beclienung xiisätzlich,

Obwohl die Kabinen großflächig
verglast sind, sind die Sichtvcrhältnis-
se nur befriedigend, weil der hecksci-
tige Aufbau des Ladekrans, das Stirn-
gitter und clie Rungen die Sicht ein-
schränken.

Ganzkörperschwingungen: Nach
den Ergfbnissen einer stand arclisier-
ten Aufnahme bestehen gemäß VDI-
Richtlinien 2057 bzw. der Norm ISO
2631 aus arbeiismedi/inischer Sicht
keine gesundheitlichen Bedenken
bei täglicher Arbeit von 8 Stunden.

Leistungen
Der angegebene Lcistungsrahmen ist
abhängig vor aUem von der Stückmasse,
der Baumart, der liestanclcsülfcrsicht-

lichkeit und -dichte.

Schleppe r

PonsseS K»

RottneRAPlDCiSWD

MAS/Jahr

1000
]!()()

) 000
l-i()0

DM/MAS

] 40,.
l 17,

143,
118,

Übersicht 4: Kosten pro Maschine nst linde

Technische Betriebssicherheit,
Reparaturen, Wartung
Im Verlauf der Prüfung iiufgetretcne
konstruktive Störungen wurden bxw.
werden im Wege der Auflage n erfül-
lung beseitigt,

Reparatur- und Wartungsarbeitcn
können bei beiden Schleppern gut
durchgeführt werden, da die Kabi-
nen seitlich wcggekippt werden kön-
ncn.

Kosten

Die Maschinenkostcn je MAS (ohne
Fahrcriohn) der Übersicht 4 ergeben
sich unter Berücksichtigung der
Organisationskosten von ca. DM
30.000,-/Jahr.

Ergonomie
Die Größe der Kabinen genügt den
maßlichen Anforderungen vollauf. H. Booth, P. Kreiitz, KWF

Tragschk'ppcr Typ

Kinsat/KcIiwerpLinkt

- Sortimentslnngen (m)
Gelände

- notwendige Ersdiließim^sart

F;ihn'(--rh;ittL'n
- Mi inövrierfiiliigkfit
- Cclämlegnngigkcit

Fahr ko m für t

Ladearbcit
IlDlxiiiifnnhnit:

- .St;tndfcstigkeit
- Gestaltung l). AiisffihrLin^

des Rungenkorbcs

Pflcglichkeit

Tcchnisdic llctricbs'iiclicrhfit
Rcp:iraiurdurclifülirb;irkcic
WsirtLtnysdiirclifLilirbarkt-it
Ersatztfillieferung
iicitcns JIandlcr/IIcrsieIler

L'mrüstbarkcit möglich auf

PonsseS 10

Riicken von IIölzern ;iiih

'ichw'iidicren lind mittlerfn

DurchforstLingsbcstiinden
a 11 f Rückegassen
2. 5(6)-
schwierig
Riickfgassen
(mind. 3, 5ni breit)

Sllt
gilt
gul

beiderseits und seitlich WT
Miischiiu' ^iit möglich

eui

B"l

il och

gilt
gilt
g» t

z ufriedt: n s teilend

KIemmbank (nicht gepri'ift)

Rüttne RAPiD G 8 WD

siehe PoiTiSf S 10

2.5
schwierig
Rückegi issen

(mind. 3, 5m brc-it)

eingeschränkt

gut
gut

bcider-ieiis und seitlich vor
M. ischinc giii möglidi

gut

gut

hoch

gut
gilt
gut

zu friedt: n stellend

Klemmbaiik (nicht geprüft)

* mit L. idenfl. iclic n Verlängerung

Übersicht '^: l'rüfcrgchnisse und Beurteilungen (Fortsetzung siehe Seite 19)
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Trag.schlcppcr Typ PonsscS 10 Rottnc RAPII) G 8 WD

Ers"n"mic
- Kabine, Arbeitsplatz, licdicnungs-

gerate
Sichtverhäluiisse

- Ganzkörper'ifjhwingunyen
- Auslcuc-htiing des Arbfit. sfeldf.s

em
befriedigend
sehr gut
sehr ^u t

gut
bcfricdigeiitl
sehr gut
sehr gut

Leistung, Rahmen
und Durch.sdinitt (Fm/MAS)

Preis ind. 15%MwSt. (DM)
Stand (Monat/Jiihr)

5- 10, i. D. 6,5

377. 000
9/94

5-10, i. D. 6,5

394. 000

9/94

Übersicht 3' Prüfcrgcbnissc und Beiineilungen (Tortsetzung)

Aus der Prüfarbeit

unverträgliche Kettenöle für
Motorsägen

- Aktuelle Informationen und
Marktübersicht -

94 N18/1995

Obwohl der Holzeinschlag 1994 ge-
genüber dem Vorjahr um 22% auf
36 Mio. m3 angestiegen ist, spiegelte
sich dies nicht in einem höheren Vcr-

brauch von Kette nschmiermittel.

Im Gegenteil, die Nachfrage nach
biologisch abbaubaren Sägeket-
tenölcn stagniert, bzw, ist im Trend
sogar rückläufig.

Dies könnte folgende Gründe ha-
ben:

. neuere Motorsägen benötigen we-
niger Kettenöl

. Vollerntcr übernehmen inzwi-

sehen einen Großteil des Holzcin-
Schlages; diese benötigen weniger
Kcttenöl je Festmetcr

. Bio-Kettenöle entsprechen nicht
den Praxisanfordcrungen

. durch den Wcgfall der Schmier-
stoffsteuer wurden Mineral-Olc

um ca. 6ü - 70 Pfennis/Liter billiger
und sind somit preisgünstiger als
BioÖle

. die einschlägigen Erlasse der Lan-
desforstverwaltungen werden
nicht auf ihre Einhaltung hin kon-
trolliert, mit der Folge, daß sehr
häufig "Bioöl-Kanister" mit "Nicht-
Bioölen" nachgefüllt werden.

Für den tatsächlichen Rückgang der
Marktanteile bei umweltfreundli-

chen Produkten sind, 'wie Umfragen
bei Herstellern und Praktikern zeig-
ten, die beiden letztgenannten Grün-
de die wirkliche Ursache.

Am Mangel "Praxistauglichkeit"
kann es nicht liegen!

Diese Anfangsprobleme sind 'weit-
gehend beseitigt, was nicht zuletzt
auf die ständig verschärften Anforde-
rangen an die Gebrauchstauglichkeit
und die Umweltfrcundlichkeit
zurückzuführen ist.

Die letzte Anpassung der Vcrgabc-
grundlage zum Umwekzcichcn "Blau-
er Engel" erfolgte am l. Januar 1995.
Auf die wichtigsten Änderungen
wird nachfolgend kurz eingegangen.

Biologische Abbaubarkeit
Gefordert wurde bisher für die

Grundsubstanz (Komponenten mit
über 5% Gewichtsanteil im Produkt)
eine Abbaurate von 70%, unabhängig
von der angewandten Testmethodc.

Dieser Wert wurde jetzt für die bei-
den gängigsten Prüfmethodcn auf
80% angehoben.

Additive
Grundsätzlich müssen slle Zusätze

(Additivc) einzeln geprüft werden.
Neu ist jcüt, daß ein beigefügtes

Substanzgemisch, das als Naturpro-
clukt gewonnen wird. Je nach Tcstme-
thode zu 70 bzw. 80% abbaubar sein

muß. Bei Polymeren, die biologisch
nicht abgebaut werden, ist deren Im-
mobilität nachzuweisen.

Okotoxizität

Die Anforderungen hinsichtlich der
Giftigkeit gegenüber aquatischen Or-
ganismen wurden modifiziert und
teilweise präzisiert.

Ab Januar 1996 wird zusätzlich ein
Baktericnhemmtcst gefordert.

Gebrauchstauglichkeit
Die Ubergangsfrist, in der Produkte
mit unterschiedlichen Gebrauchs-

tauglichkeiten auf dem Markt waren,
ist mit Beginn der neuen Gültigkeits-
clauer abgelaufen. Für alle Produkte
mußte das Umweltzeichen neu
beantragt werden, wobei der KWF-
Nachweis einer positiv abgeschlosse-
nen Gebrauchstauglichkeitsprüfung
nach den derzeit aktuellen Beclingun-
gen mitzulicfern vrar.

Ganz wesentliche Bestandteile

sind dabei Altcrungsstabilität, Kälte-
Stabilität und Schmiereigenschaften.
Für alle drei Kriterien wurden die An-

forderungen inzwischen so hoch ge-
setzt, daß bei praxisüblichen Anwen-
düngen keine Probleme mehr zu er
warten sind.

Bei Beschaffungen ist unbedingt
darauf zu achten, daß auf den Gebin-

den entweder der Hersteller oder das

Haltbarkeitsdatum genannt ist. Gefor-
dert wurde eine Mindeshaltbarkcit

von einemjahr.

Zeicheninhaber

Die nachfolgende AuHistung der Zei-
cheninhaber gibt Auskunft darüber
(Stand Juni 1995), welche Produkte
mit dem "Blauen Engel" ausgezeich-
net wurden. Die hohe Anzahl der Zei-



chcninhaber darf nicht darüber hin-

wegtäuschcn, daß insgesamt nur ca.
10% der aufgeführten Ole geprüft
wT-irclen, diese aber unter verschicdc-

ncn Procluktnamen vertrieben wer-

den.

Märt Übersicht

A^ip Schmicrtechnik Aiitol-Werke (imbll.
Paradit-sstr. iße 4, 970SO Wilry.hurs. "Agip Aiilol
BiokettL-nöt"

Aral AC>, WittenLT Stnil-if -15, ^789 liocluim,

"Aral Deyanil BA"

Avia Mineralöl-AktiengeselSsdiiift, Eini'tein-
Straße l69, "Aviliib S;igfk(.-ttcnli;ifto1 ßio"

B;i\'w;i A(;, Arabcllustr. 4, 81925 München,

.. Pl. intot. it:"

Qirl Ik-chcm GmhH, Weststraßf 120, 5SO«y

IIascii-VorMle, "Bcc-hcm UWS Liibricam 120"

Bbc-k & Dcckcr GmhH, Bluck & Decker-

Straße 40, ft-i-iIO klstein, ^SagekftlL-nhaftöl B[0
2000"

Block SchmicrstoffGmbII, HoblciiKT StniRc

11 b, 21-ih5 Reinbfk, "ItS-S:igckcitcnoci lilONA-
BEK"

Brcnnras Minerulocl GmbH + Co" Postfach
100365, 454S L Miiliicim, "nRFNNTAG Sagckt-t-
tcnh.iftncl A"

J. I. Casf GmbH, Postfacli l()3ü4t), 6902U Hci-

tlelbcrg, .. CASH-Säsckettenoel"

Cenmry Oilk. Gmbll, KinxigheimtT Weg 12<S,

6345Ü Hanaii, "(^'ntun' Biü-S. iga 2°

DEA Minenilocl Af;, ÜbcrsL-ering 4(), 22297
Hambury, "Dc-a l)i;in;i BA - Sageketlcnliat'töl"

Dfhnhardl, Hessische Straße 2, 36179 Ik-bra,

"Natiirsana Sagckcttcnhattöl"

Dcutzcr Oel AG, Kuhenzollernriny 71 - 73,
50672 Köln, "BIO Sägekettfnli. iflüd ÜA"

Dolmar GmliH, Jcnidder Stroßc 3S, 220. i5

liainbiirg, "Dolmur SsigL-kcttcnöl BiO-TOP"

DiitdiOil SiTK-froIienliandel. Wiltonstniitt 9,

NL - 9l()5 AV Assen, J^iitcli üil biologische Kft-
ting7;i;igoilf"

E. D, E, Einkaufsbüro Deutscher Rinsfnwa-

renhiindler GmbH, Dicselstraße 33, 42389 Wup-
pertal, "Siigckt-Ctenhiiftöl Uio li:-Pltis"

E. Einhcll AG, Inchistricgeliinde, 94405 Un-
thiu, "liinhcll-Sägckettenöl"

Eller-Munt. in-Coiup. GmbII. Mercatorstraßf
1:^1 - 133, 47U51 Diiisburg, ,. l-;LLMO-BIO-S;igt:-
kcttcnh;iftöl"

Eurol il.V., JIai-K.iel^Wfg 9, N1. - 7442 CM Ni-
jverchil, "Eiirol-ßiü-Kcttingzaagulie"

Farm + darten Handels GmbII, Sandwc-g 2,

72S29 I:ngstingt;n-Ko]ilstctten, "Bio-KettCtiöl"

Fina-Nederlsincl B.V" Niciiwc Havcnstraat 2,

NL-2272 AD Voorburg, "Fina Siigekettenhaftoe]
BA"

Firm- Deutschland GmbH, Bleichstraße 2 - 4,

60313 Frankfurt, "Fina S;igckctte"öi I1A"

Freibtirg Chenijkaiien GmbII, Mcrkurstr, 47,
67663 Kaiscrslautern, "Susokal-Bio-Sägeket-
tenöl"

Otto Frickc- & Co. GmbH Tankstellen lind Mi-

nfi-;ilot:lgroßhan<lfl, Kuiserstraße 36, 3330 Gü-
tersloh, "Viscoliib BIO-SilgL'kettentiaftoel'

Fröhlich GnibH, Wt-ihfrstraße 4, 667«? Wad-

gassen, "lilO-Siigekclle'nh.iftOt.-! MAXI"

Fuchs Mineralodwcrkc GmbII, Friesenhei-
mer Straße 15, 68169 Miinnheim, "Pliinrotac"

Forstgc-rittest eile Waklem;ir Grube KG, Hüt-
zclcr Damm 3'i, 29646 ßispingcn, "Grube Bio-
torst-S ag e k e 11 c iiliaftöl"

V. W. Giinter Mincralölhanclelsgc. sellschaft
mbH, Robert-Bunscn-Stnißc: 16, 36179 Bchra,

"Bio-G-Plus"

I le.s.sisclic' Olwc'rkt; A. Fi.schfr + Sohn, Fricd-

bfrgur Straße 89 - 97, 6l IS Bitd Vilbcl, JIessol
liiol Siisekfttenöl"

IIiinsnick-M. irketing e. V., Zum Idar 23,
5562^ Rhaiinfn "i'.iiriand-Sägckcttcnöl"

Deutsche HiiKqvarn;i GmbH, Ht'ckcnwcg 3^,
97422 Schwcintun, "Ihisqvnrna liio-Kt.'ttenäl1

IIusqv;ima Nedcrlnnd B. V. Bös & Tuin, De
Nort 20, NL-3931N(; Woiidcnhcry, "Husqv:irn:i
Bio-Kc-ttinRoIie - Säyekcttcnöl"

Jong A[km:ur B. V. Spt. -t.'ialistcn in Smccrmid-

tleln, Noordcrkade 48, NL - 1825 CJ Alkm;i;ir,

"KXO [Sio-Siigckcttcnhaftöl"

KIIÜ Agnircet. -hnik Gmbll. Postfach 0, 50679
Köln, J-iafcöl für Ssiyc'kcttcn"

Karl Kuppler (. mhH & Co. KG Mincralol-
sescllsch-jft, Ols;istr;iße 107, 70180 Stuttgart.
.
Sck-t-tol Siigekettennicclium Bio"

Knjo-Chcmic, chemischf «nd mincr;iloelh;il-
ligc Produkte GmbH, lioschstr. Lße 13. 59609 Aii-
röc-hte, "KA|0-Sägckettenh;it'Eöl B10 2Ü()0"

Kalchc'r KG Forst - Garten - IImwrk, Indii-

ftriestraße l - .̂ > ü95l2 (rünxbiirg, "Knlchcr Rio-

Sägekettenö!"

Kopa Forstin;isdun<-n-fl<indds- lind Rfpani-
tiir Gmbll. ürossclcck 21, 22950 Kuddcworde.

"Kopa fiio-Sägekettenöl"

Kroon Oil B. V., Dollt-soorwt. -^ 15, N1. - 7602
LC Almclo, "Biu-<;li:iinlubc"

Ld Liihriaiting Dinsc:hm;in, Iiii Miililfclil 4,
74561 Cmilsheim, "LÜ liio-Skettorl EVI'K-

GREEN-

Makit;i Coopenitinn I3olm;ir dm1)Ii. Jent-lfl-
der Str. iße 58, 22()i^ Hamburg, "I'n. inxliclit'K S;i-

^ckfUC'nÖl (tiocop

Massfy Ferguson (SmbH, ])ostt;idi 0, 57269
Eschwegc, "M - F Bio-Kc-ltcnliaftöl'

A. M;iv MiiiLTaläk' - Krat'c.sioff, Il:iu])tbahnhoF-
stniße 2, 97424 St--hwfinfiirt, "Bioscrramol (R)"

Me^uin GmbH Miner.ilölwt.-rke, Roclcncr
Straße 25, 6674t) S;i;irk>uis, "ML-gol Sägekettenöl
Rio-Plus"

M et ah< »werke dmbH & Co" Postfach 1229,

72622 Nürtingcn, ..Metabo-KettfnsilgunhaCtocI"

Mincralülwcrk Osiiubrück Chcmi.sche Fiibrik

Möllering + Co. KG, NeiilanJstr.iliSe 34/38,
49084 Osnuhrüc-k, "Chemfol SKS 100"

Liqi ii Moly GmbII Addicive Lind Mutorciiölc,

Jerg-Wicland-Straße 4, 8y081 L;lm, "I.iqi ii Mt>ly

Ilio-Sügekcttcnöl'

Siklclcutsche Mutoristen-Vereinigung, Kö-
nig-K^rl-Straße 79, 70372 Sciittg.irt, "Sümo.Bio-
Kettenül"

Ludwig MLilk.-r, Schloßstraße 20, 73054 Elf,'
linycn, "l.umo Itio-Siigekettenhaflöl"

Norleil Si Partner GmbH, IIeckenweg 36,
97422 Schwcinfurt, "Partner B10-01 Sägcketten-
h a ft 51"

Nünibcr^er Iluncl, (iroßcinkaui:' cd, Schür-
mannsmiße 30, 45136 Essen, "BIO-Sayckettcn-
H;iftoe["

OC ILmseatisdic Oelchemie Manciels CrmhH

& Co., Orchkieenstit-g 3, 22297 Hamburg 60,
"Bio Ketten fluicl OC 70W

Georg Ocst Mineralölwerk GmbH & Co. KG,
Bahnhofstraße 5, 72250 Freudenscailt, "Oest-

Biosynt"

Om:in Olie Mantschiippij, Hiiktekopcrstraat
17, NL- 1U17 ZLAmstt-rcliim, "KE'I'i'INü7^LAGO-
LIE BJO SPEZL\L"

Optima Schneid- und Lösungsmittcl GmbH,
Kückertstniße 6, 33729 Bieicfeld, "(;ENOL
PLANTA N1-'"

On'c-ma, WfStkanaaldijk 26, NL - 3600 AA
M. iarsrn, "Orvcma Bio-Kettingzaagoiie"

Permzoil Overseas ß.V, Sluispoldt'rwty 11,
NL - 1505 HJ Za. tndam, "Pcnn. iüil liio Saw l. iibri-
am t"
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Deutsche Pento.sin-Werke GmhH,
hidu-itriesiraße 39 - 43, 22880 Wedel,

"Pentosin Sagekcttcn-IIal'töl"

Pohlmann Miner.ilölwerk-Fcttfa-

brik, Am Kwvp 2, 34497 Kurbadi, "
Forstproiect-Sugekcttenhaftö)"

R;tiffeisen Haupt-Gc nasse n schaft
cG, Kraust:nsir:iße 46 - 50, 30171

Hannover, ")110-S;igt:kettenh;iftoel
Pl;intot;it:°

Röhr) GmbH, Reyen.sburgcr
Straße 17, 92637 Weiden, "AGRONIL-

BIO-Säyckettenhitftöl"

Ernst P. Roos GmbH Mineralölc,

Alshachcr Straße 26, A4673 Zwingcn-
bery, "Rons Bio-Kcttcnöl"

Shell Nederland Vcrkoopmaat-
schappij B.V" Hofpiein 10, NL - 3000
Röltenhm, "Shell Kcttinyolie ßio°

Deutsche Shell AG, Ubcrscering 35, 22297
Hamburg 60, ,. Shcll ßio-Sägekettenöl"

Smccrmklcilendiistrie de Olicbron BV, Mer-

wedweg 17, NL - 3336 LG Zwijindrecht, "Bio
Tack Kette n öl"

Solo Klcinmotorcn GmbII, Stuttgarter Straße
4l, 71ü6y Smtlelfingen, "BIO-SOLO 2000"

Stiennan-Socst B. V, Postfach 184, NL - 3670

AD Soest, "Divinol Bio-Kcmiigolie"

Andreas Stih), Badstnißt- 115, 71336 Waiblin-

gen, "Biopliis Typ N"

Tessol GmbH, Kornbergstraße 36, 70176
Stuttgart, "TESSOL tilü Kettenöl mit Hal'tzusntz"

Valvoline Oel GmbH & Cu., UbcTsecnng 9,
22297 Hamburg 60, "Vatvoline Ilio-Super Ket-
te n öl"

Vcba Ocl AG, Alexandcr-von-Humboidt-

Straße, 45896 Gdscnkirchen, "Seciitec Sägckcc-

Postanschrift l Y 6050 E Entgelt bezahlt
Verlag:

Priiz Nauth Erben und Philipp Nauth Erben
Bonifaziusplatz 3, 551 Iti Main/

tenöi"

Vluttcrs tIandeLsundemcming 13. V., S<:hcl-
ma;itstraat 27, NL - 7570 AH OIdenzaa), "BIOLIE-

Sägckct tc nh aft öl"

We-itfalen Akticiigusellsc-haft, Postfach 6y4ü,
48037 Münster, "Wcstfaien Rodena"

Karl Wcstph.il OHG, Friedrich-Wilhdm-
Straße 84, 32423 Minden, "Bio Sägeketcenö]
Plus"

Winschermann West GmbH, Kenncdypiat?
6, 45127 Essen, "Optima BIO-Sagekcttcnhal'töt"

Wintiirshull Mineralö] GmbH, Ifcinrichstraße
73, 40239 Düsseldorf, "Winlersh;d[ Wiolit Zli"

Zellcr + Gmelin GmhH & Co., St-hloß.straße

20, 73054 Hislingen, "Uivinol Biü-Kcitenöl lind
Divinol Bio-Gleitöl"

D. Ruppert, KWP

Termine

Erste baden-württembergi-
sehe Waldarbeiter-Meister-

schaften am 23. Sept. '95

Schon seit längerer Zeit werden in
den einzelnen Bundesländern Wald-

arbeitcr-Meistcrschaften ausgetra-
gen. Ebenso gibt es deutsche und
Weltmeisterschaften. Auf den Lan-

desmeisterschaften findet die Qualifi-
kation für die Deiitsche Meisterschaft
statt, die wiederum über die Teilnah-
me an der WM entscheidet.

Baden-Württemberg war seither
ein weißer Fleck auf diesem Gebiet.

Am 23. September werden die ersten
Baden-Württcmbergischen Landes-
meisterschaften ausgetragen. Träger
der Veranstaltung ist der neu gegrün-
dete "Verein Waldarbeiter-Meister-
schaften Landesverband Baden-Würt-
temberge.V. 1995".

Die bei den Wettkämpfen ausgetra-
genen fünf Disziplinen entsprechen
dem internationalen Reglement:

l. Handfertigkeiten bei der Demonta-
ge von einer Motorsäge

2. Ausführung von einem Präzisions-
schnitt mit der Mutorsägc

3. Ausführung eincs Kombinations-
Schnittes mit einer speziellen
Schneidetcchnik

4. Asten eines Fichtengipfels
5. Präzisionsfällen eines Baumes

Bei all diesen Arbeiten kommt es auf
Präzision und vor allem auf die exak-

tc Einhaltung der Unfallverhütungs-
Vorschriften an.

Nähere Auskünfte zu den ersten
Landesmeisterschaften und zum
"Verein Waldarbeiter-Meisterschaf-
ten Landesverband Baden-Württem-
berg e. V. " erteilt der neue Landes-
Vorsitzende Hermann Eberhard

vom Maschinenhof Ochsenberg
(Telefon 073 28/51 51).
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